
Innsenstadt – quo vadis?  21.11.2018 

Protokoll AG „Innenstadt“ vom 21.11.2018 
 

- Mitfahrerbänke 
o Von Seiten des Ortsbürgermeisters von Astert nicht viele Informationen zur 

tatsächlichen Nutzung der dortigen Mitfahrerbank durch die Bürgerschaft 
o Finanzierung durch Sponsoring bspw. über die Banken (WW-Bank, SK) möglich 
o Kostenpunkt ca. 350 Euro pro Bank (resorti.de) bzw. evtl. Restposten Bauhof 

(Werner Schneider) 
o Aufstellung in Astert durch ortsansässiges GaLa-Unternehmen Deimling  
o Probephase mit zunächst 1 – 2 Bänken 

§ bspw. Ecke Walter-Bernstein-Straße / Dehlinger Weg 

 
- Stadtplan / „Löwenguide“ 

o Muster od. Entwürfe des  „Löwenguide“ sind nicht mehr aufzutreiben 
o Musterstück einer ähnlichen Broschüre im Format DIN A6 scheint praktikabel, da 

gleichzeitig viel Platz für (Werbe-)Anzeigen und Format „hosentaschentauglich“ 
o Anfrage an die Agenturen „3!“ und „pinta“ (Ausführender einer vorliegenden 

Broschüre für die Tourist-Info Hbg, die auch einen schematischen Stadtplan 
enthält, den man übernehmen könnte) 

§ Anfrage durch Michaela Weiß 
o Weiterhin geplant: Stadtplan für Wegweiser + Broschüre + App 

 
- „Pubcrawl“ für Bankstudenten und Interessierte 

o Sollte eine Einführung in die gastronomischen und Ausgehangebote geben 
o Neue Studenten kommen im April 
o Kontakt zwischen Werbering, Hochschule und Brauerei (Jens Geimer) 

 
- „Willkommenstüten“ für Neubürger 

o Auch die Barcamp-AG „Ehrenamt“ hat dies auf ihrer Agenda 
§ Abwarten des nächsten Ehrenamt-AG-Treffens � Kooperation möglich 

o Ausweitung der Zielgruppen schafft evtl. Finanzierungsressourcen 

 
- „Kunst im Leerstand“ 

o Lediglich die ehem. Victoria Apotheke und ehem. Troika/MM Textil sind übrig 
§ Anfrage durch Reinhold Plum, wer dort die Besitzer sind 

o Wenn Eigentumsverhältnisse geklärt, Vermittlung zwischen Eigentümern und den 
Studenten des Instituts für Künstler. Keramik und Glas (KO) durch Kathrin Arndt 

 
 

Anschlusstermin: Do., 10.01.‘19 um 19:30 Uhr im Vogtshof 


